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SCHWEIZ

Getrubter Ruckblick

Am 5. Dezember 2008 fand in Bern im Beisein von 700 zivilen und militarischen
Teilnehmern der jahrliche Gesamtrapport des Fiihrungsstabes der Armee statt.

In einem engagierten und teilweise emotio-
nalen Referat liess Divisionar Peter Stutz,
der Chef des Fiihrungsstabes, das Jahr 2008
Revue passieren. Die von der Offentlichkeit
positiv oder negativ wahrgenommenen Er-
eignisse waren die EURO 08, das Ungliick
auf der Kander, die Affare um den Armee-
chef Roland Nef und die Kampagne gegen
Bundesrat Samuel Schmid.

Zum Teil haben diese Vorkommnisse
negative Konsequenzen fiir die Glaubwiir-
digkeit der Armee und ihre Fiihrung.
Grundsétzlich gilt aber, dass die Armee alle
geforderten Leistungen zur Zufriedenheit
der Allgemeinheit erbracht hat.

Politischer Wirrwarr

Divisionar Peter Stutz hielt fest, dass
im eidgendssischen Parlament unterschied-
liche Auffassungen tber die Aufgaben der
Armee herrschen. Dies kommt bei den Dif-
ferenzen im Militargesetz mit den Ausbil-
dungsdiensten im Ausland, den Ausland-
einsatzen des militdrischen Berufsperso-
nals und den Assistenzdiensteinsdtzen im
Inland zum Ausdruck.

Grosse Sorgen bereiten dem Chef des
Fithrungsstabes die standigen Kiirzungen

Karin Keller-Sutter: Innere Sicherheit.
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des Budgets. Die Armee kann so nicht mehr
alle erteilten Auftrage erfiillen. Die bekann-
ten Méangel in der Logistik der Armee
fiihren zu Schwierigkeiten bei der Bereit-
stellung des notwendigen Materials und der
Waffen fiir die Sicherungseinséitze und die
Katastrophenbhilfe.

Zu wenig und zu viel

Gemdss Divisionar Peter Stutz existie-
ren einerseits noch zu viele Stabe und zu
grosse Formationen, und anderseits gibt es
zu viele Abgange in den Rekrutenschulen
und wahrend den Dienstzeiten. Daneben
fehlen pro Jahr 2000 Rekruten und 200
Zugflhrer. Bekannt ist auch der Mangel an
rund 300 Berufsmilitars.

Eine Klarung erwartet der Chef des
Flihrungsstabes mit dem neuen sicherheits-
politischen Bericht, der die Entwicklungs-
tendenzen zeigen und mogliche Lésungs-
ansatze skizzieren wird.

Generalstab vorgesehen

Der Chef der Armee ad interim, Divisio-
nar André Blattmann, dankte den Anwesen-
den fiir die erbrachten Leistungen zugunsten
der Armee und des Landes. Mit Blick auf das
Jahr 2009 unterstrich er, dass es aufgrund der
bekannten Mangel darum geht, weiter zu
optimieren und zu konsolidieren.

Er wird sein Augenmerk auf die Um-
setzung der beschlossenen Massnahmen
richten und will, dass «die bremsende
Lehmschicht zum Schutz eigener Pfriinde
nun endlich radikal ausgerdumt wird». Er
will dem neuen Chef des VBS vorschlagen,
Stdbe zusammenzulegen und damit dem
Armeeleitbild XXI ndaherzukommen.

Darin sind ein Generalstab und ein
Flihrungsstab vorgesehen. Und schliesslich
will Blattmann die Kommunikation tiber
die Armee im Dialog mit den Politikern und
den Medien weiter verbessern.

Die St. Galler Regierungsratin Karin
Keller-Sutter war eingeladen, ihre Erwar-
tungen an den neuen sicherheitspolitischen
Bericht aus der Sicht der Kantone dazule-
gen. Sie wies darauf hin, dass die vorhande-
nen Mechanismen zur Bewaltigung einer

Krisensituation im Regelfall eingespielt
sind.

Es fehlt aber eine eigentliche Krisenor-
ganisation auf Stufe der Kantone und vor
allem zwischen den Kantonen und dem
Bund. Sobald eine Lage den Einbezug einer
Vielzahl iibergeordneter staatlicher und
nichtstaatlicher Akteure erfordert, fehlen
die Planungen und Strukturen, obwohl die
Kantone in der Verantwortung stehen wiir-
den und alle Partner, inklusive der Bund,
um Unterstiitzung bitten missten.

Neue Wege

In diesem Bereich erwartet Karin Kel-
ler-Sutter, dass der neue Bericht Wege auf-
zeigt, wie ein Sicherheitsverbund geschaf-
fen werden kann, der sich mit Planungen
und Krisenmanagement befasst.

Sie erwartet ferner, dass der Bericht
Anlass gibt, die Armeeeinsédtze zugunsten
der Inneren Sicherheit — die priméar in der
Verantwortung der Kantone liegt — zu
klaren. Karin Keller-Sutter hofft, dass die
Kantone ihrerseits die Gelegenheit nutzen,
ihre Strukturen fiir die interkantonale
Zusammenarbeit im Sicherheitsbereich zu
iberpriifen. [

Peter Stutz: Nuancierte Bilanz 2008.



	Getrübter Rückblick

